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FRAUENKAPPELEN

Seniorenausflug 2026
Wenn Anfang September auf dem Parkplatz 
beim Bären zwei grosse Reisecars stehen, 
dann ist es wieder soweit … der Seniorenaus-
flug steht auf dem Programm. 

Eingeladen sind Bürgerinnen und Bürger un-
seres Dorfes, welche das 70. Altersjahr erreicht 
haben. 

Auch in diesem Jahr haben sich am 2. Sep-
tember 79 Frauen und Männer auf die Reise 
begeben. Die Fahrt führte durch das schöne 
Emmental auf die Alp Blapbach, wo im Gast-
hof Blapbach in gewohnter Manier ein Im-
biss mit Dessert und Kafi auf die gut gelaunte 
Gruppe wartete. Bei angeregten Gesprächen, 
«Weisch-no-Geschichten» und herzlichen Be-
gegnungen ging der Nachmittag schnell vor-
bei. Gegen 19.00 Uhr war man zurück in Frauen-
kappelen und die Reisenden machten sich auf 
den Heimweg – nicht ohne sich vorher bereits 
nach dem Durchführungsdatum 2027 zu er-
kundigen. 

Der Seniorenausflug ist ein Angebot der Kirch-
gemeinde und der Einwohnergemeinde Frau-
enkappelen. Organisiert wird er durch Corinne 
König und Beat Rindlisbacher. Ein grosses 
Merci Euch Beiden für Eure Arbeit und die um-
sichtige Planung. 

In der Sitzung vom 2. September 2026 hat der 
Gemeinderat Frauenkappelen folgendes be-
schlossen: 

Gemeindeversammlung 4. Juni 2026;  
Protokollgenehmigung
Gegen das Protokoll der Gemeindeversamm-
lung vom 4. Juni 2026 sind während der Auflage 
keine Einsprachen eingegangen. Der Gemein-
derat genehmigt das Protokoll. 

Finanzplanung 2027–2031
Der Gemeinderat genehmigt die Finanzpla-
nung 2027–2031. 

Sanierung Pavillon
Im Sommer 2027 wird die Tagesschule in die 
sanierten Räumlichkeiten im ehemaligen 
Oberschulhaus zügeln. Bevor der Pavillon wie-
der für die Nutzung durch die Bevölkerung frei 
gegeben wird, sollen nötige Sanierungsarbei-
ten ausgeführt werden. 

Der Gemeinderat genehmigt einen Planungs-
kredit in der Höhe von CHF 22’000 für die Vor-
bereitung des Geschäfts. Der Baukredit wird 
der Gemeindeversammlung vom Dezember 
2026 zur Genehmigung unterbreitet. 

Gemeinderat Frauenkappelen

Arbeiten an der Hochspannungs-
leitung – temporäres Gerüst an der 
Riedbachstrasse
Im Zusammenhang mit dem laufenden Pro-
jekt an der Hochspannungsleitung Wattenwil-
Mühleberg werden die bestehenden Hoch-
spannungsmasten zurückgebaut. In einem 
nächsten Arbeitsschritt werden dazu die Lei-
tungsseile heruntergenommen. 

Aus Sicherheitsgründen wird an der Riedbach-
strasse, zwischen dem Mülimattweg und der 
Unterführung, ein sogenanntes Joch (Schutz-
gerüst) erstellt. Dieses dient als Sicherung 
während der Arbeiten und verhindert, dass ein 
Leitungsseil auf die Strasse fallen könnte, sollte 
es sich beim Rückbau unerwartet lösen. 

Das Schutzgerüst wird voraussichtlich um den 
10. September 2026 aufgestellt und bleibt bis 
ungefähr Ende September 2026 bestehen. 

Der Fussgängerverkehr bleibt während dieser 
Zeit gewährleistet. Das Trottoir ist im Bereich 
des Gerüsts jedoch vorüberübergehend ver-
engt. 

Gemeindeverwaltung Frauenkappelen

Offener Spielnachmittag
Am Montag, 14. September 2026 findet von 
14.00 bis 16.30 Uhr im Kirchgemeindestübli 
der offene Spielnachmittag statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos, Kollekte für Kaffee und 
Kuchen.

Gemeindever waltung Frauenkappelen

Allgemeine Informationen

Info / Beschlüsse  
aus dem Gemeinderat

Die Unterlagen sind in eBau (www.ebau.apps.
be.ch) oder bei der Gemeinde einsehbar.

Moosgasse 4b, 3045 Meikirch / Sanierung der 
Dachfenster und Erneuerung der Solarther-
mieanlage auf der Parzelle GB-Nr. 561

Einsprachefrist bis 2. Oktober 2026

Die Unterlagen sind in eBau (www.ebau.apps.
be.ch) oder bei der Gemeinde einsehbar.

Mülimattweg 2 | Balkonerweiterung; Erneuern 
des Sitzplatzes

Einsprachefrist 1. Oktober 2026

Baupublikation  
auf E-Publikation 

Baupublikation  
auf E-Publikation 
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Wasserzählerablesungen 2026
Ablesungsbeginn: 14. September 2026
Ablesungsende: 6. November 2026

Vom 14. September bis 23. Oktober 2026 wer-
den die mechanischen Wasserzähler in der 
Gemeinde von M. Sahli abgelesen. Wir ersu-
chen die Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer, 
unserem Ableser den Zutritt zu den Wasser-
zählern zu gestatten.

Falls die Zählerablesung nicht möglich ist, wird 
eine Ablesekarte im Briefkasten hinterlegt. 
Bitte senden Sie diese Karte bis spätestens  
31. Oktober 2026 zurück oder melden Sie uns 
den Zählerstand inkl. Name und Adresse via 
Übermittlungsformular 

(https://www.wohlen-be.ch/de/ver waltung/
formulare/wasserzaehlerablesung.php) oder 
per E-Mail an: 
gemeindebetriebe@wohlen-be.ch 

Bei fehlender Ablesung wird der Verbrauch von 
den Gemeindebetrieben aufgrund des Ver-
brauchs der letzten drei Jahre festgelegt.

Vom 26. Oktober bis 6. November 2026 werden 
die Funkwasserzähler von C. Jüni, Sachbe-
arbeiterin der Gemeindebetriebe, abgelesen  
(Zutritt auf Grundstück ev. erforderlich).

Wir danken für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.

Gemeindebetriebe Wohlen

Wohlener Hecht
Melden Sie uns engagierte Personen 
oder Gruppen: Wer verdient 2026 den 
Wohlener Hecht?

Auch dieses Jahr soll eine Person oder Gruppe 
aus der Gemeinde mit dem Wohlener Hecht 
ausgezeichnet werden. Melden Sie uns doch, 
wer den Ehrenpreis verdient, weil er/sie sich in 
verdienstvoller, uneigennütziger Weise enga-
giert oder durch preiswürdige Sonderleistun-
gen aufgefallen ist.

Zur Auszeichnung für besondere Verdienste 
in der Gemeinde können Wohlenerinnen und 
Wohlener aus allen Bereichen und jeden Al-
ters nominiert werden, wenn sie 2026 Ausser-
gewöhnliches geleistet oder viel zum guten 
Zusammenleben und Erhalt unserer hohen 
Lebensqualität beigetragen haben: sei es 
etwa Einsatz für den Klima- und Naturschutz, 
im Kultur- und Vereinsleben, im Sport, in der 
Nachbarschaftshilfe oder zur Integration von 
Flüchtlingen usw. Nicht zuletzt kann stiller Ein-
satz im Verborgenen nachhaltig wirken und 
auszeichnungswürdig sein. Machen Sie sich 
doch Gedanken darüber, wer eine besondere 
Anerkennung verdient!

Bis 12. Oktober 2026 melden
Alle Einwohnerinnen und Einwohner, Vereine 
oder Institutionen aus der Gemeinde können 
preiswürdige Personen oder Gruppen für die 
ehrenvolle Auszeichnung vorschlagen. Nicht 
berücksichtigt werden Nominationen für Be-
hördenmitglieder, Gemeindeangestellte, Ge-
schäfte und andere kommerzielle Anbieter.

Die Kulturkommission freut sich auf Ihre 
Hecht-Vorschläge. Sie wird alle Nominationen 
prüfen und die Preisträgerin oder den Preisträ-
ger bestimmen. Verliehen wird der Wohlener 
Hecht dann an der Gemeindeversammlung 
vom 1. Dezember 2026.

Senden Sie Ihren Vorschlag mit kurzer Begrün-
dung und Absender bis am 12. Oktober 2026 
an: sandra.coletti@wohlen-be.ch oder Depar-
tement Bildung und Kultur, Hauptstrasse 26, 
3033 Wohlen. 

Gemeinderat und Kulturkommission

Wasserzähler

Kulturelle Anlässe

WOHLEN

Die Bildungsinitiative zeigt in die 
falsche Richtung
Für die FDP ist klar: Die Volksschule ist für den 
Zusammenhalt in der Gesellschaft, die Wirt-
schaft und den Erfolg der Schweiz von grösster 
Bedeutung. Nur wenn es gelingt, Kinder und 
Jugendliche fundiert und praxisnah auszu-
bilden, sind wir in der Lage, unser Land in eine 
gute Zukunft zu führen. Dieses Erfolgsmodell 
ist seit längerer Zeit gefährdet. Rund ein Viertel 
der Schülerinnen und Schüler kann inzwischen 
weder in der eigenen Landessprache korrekt 
schreiben noch einen Alltagstext verstehen. 
Die PISA-Studien zeigen, dass die Kompeten-
zen von Schweizer Jugendlichen in der Mathe-
matik stark gelitten haben. Der Bund titelte: 
«Ein Grossteil der Lehrbetriebe gibt Lernenden 
Nachhilfe – weil diese nicht gut rechnen und 
schreiben können.»

Die Bildungsinitiative, über die wir am 27. Sep-
tember abstimmen, ändert an dieser unerfreu-
lichen Situation nichts. Das Argument der Initi-
anten, «erst die Verfassung schaffe die nötige 
Stabilität, Verbindlichkeit und Legitimation für 
eine flächendeckend hohe Bildungsqualität» 
zielt ins Leere. Die Bernische Staatsverfassung 
legt mit dem Bildungsartikel die Grundsätze 
des Bildungswesens bereits fest. Ein Quali-
tätsartikel auf Verfassungsstufe ist unnötig. Es 
ist vielmehr an der Zeit, die Fehlentwicklungen 
der vergangenen Schulreformen zu korrigieren. 

Die wesentliche Ursachen dieser Misere sind 
nicht fehlende Ressourcen. Sondern es sind die 
fehlgeleiteten didaktischen Konzepte wie das 

selbstorganisierte Lernen anstelle des klas-
sisch geführten Unterrichts, der Verzicht auf 
korrekte Sprache und das regelmässige Üben 
von Mathematik. «In unseren Schulen sind 
das Leistungsprinzip und das Übungsethos 
eindeutig geschwächt worden», sagt Roland 
Reichenbach, Professor für Erziehungswissen-
schaften an der Universität Zürich (NZZaS vom 
09.08.2026). 

Die integrative Schulbildung überfordert die 
Lehrfachpersonen wie auch die Kinder. Die 
vom Lehrerverband beim Forschungsinstitut 
GfS Bern in Auftrag gegebene Umfrage ist ver-
nichtend: «Die Hälfte der Schweizer Lehrer hält 
das inklusive Modell für gescheitert, weil es sie 
überlastet – und die Schüler schlechter macht» 
(NZZ vom 13.8.2026).

Bei der Bildungsinitiative geht es allein um 
mehr Geld und zusätzliches Personal an den 
Volksschulen. OHNE Evaluierung der aktuellen 
pädagogischen Konzepte. Die Initiative trägt 
nichts zur Bildungsqualität bei! Deshalb NEIN 
zu mehr Steuergeldern ohne Nutzen.

Christian Lauterburg
Vorstand FDP Wohlen
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VEREINE UND  
ORGANISATIONEN

Ja zur Berner Bildungsinitiative
Liebe Wohlener:innen

Eine öffentliche Schule hoher Qualität bietet 
allen Kindern – unabhängig von ihrer Herkunft 
und ihren individuellen Stärken und Schwä-
chen – die Chance auf ein selbstbestimmtes 
Leben. Gleichzeitig befähigt sie dazu, unsere 
demokratische Gesellschaft mit ihren viel-
fältigen Persönlichkeiten und Stärken zu be-
reichern und heutigen sowie künftigen Her-
ausforderungen mit Zuversicht zu begegnen. 
Dafür braucht es genügend Lehrkräfte, Zeit 
und Ressourcen. Fehlen diese, leiden Bildungs-
qualität und Arbeitsbedingungen.

Wer hat nicht schon erlebt, dass eine Lehrer-
stelle monatelang unbesetzt bleibt und der 
Unterricht immer wieder von wechselnden 
Stellvertretungen übernommen wird? Wer 
hat nicht auch erlebt, dass sich Kinder in Klas-
sen mit 26 Schüler:innen nicht konzentrieren 
können? Auch die Zusammenarbeit zwischen 
Schule und Eltern ist entscheidend, doch dafür 
fehlt den Lehrpersonen oft die nötige Zeit.

Die Bildungsinitiative schafft die verfas-
sungsmässige Grundlage, damit der Kanton 
die notwendigen Ressourcen bereitstellt, um 
eine gute Qualität der Volksschule zu sichern. 
Gleichzeitig verpflichtet sie den Kanton, ver-
bindlich festzulegen, was ein qualitativ hoch-
wertiges Bildungssystem ausmacht.

Am 27. September haben wir eine grosse Chan-
ce: Mit einem Ja zur Berner Bildungsinitiative 
übernehmen Kanton, Gemeinden, Lehrperso-
nen, Eltern und Gesellschaft gemeinsam Ver-
antwortung für eine starke, chancengerechte 
und zukunftsfähige Volksschule.

Sozialdemokratische Partei
Wohlen BEplus

Maria-Pia  
Gennaio Franscini, 
Geografin

MITTEILUNGEN VON  
POLITISCHEN PARTEIEN

FRAUENKAPPELEN

60 Jahre Jubiläum
12. September 2026
Der Ortsverein feiert sein Jubiläum und

DU BIST EINGELADEN
zum Fest im ganzen Dorf!

Es ist ein buntes Programm zusammen 
gekommen. Schau doch gleich mal nach:

www.ortsverein-frauenkappelen.ch/anlass/jubilaeum

Ortsverein Frauenkappelen

KIRCHGEMEINDEN

GOTTESDIENST 

Sonntag, 13. September, 9.30 Uhr 
Kirche Frauenkappelen 
Tauf(erinnerungs)gottesdienst mit den 
Kindern der KUW 3
Mit Lea Kunz, Katechetin, Claudia Miller,  
Pfarrerin und Svetlana Affolter, Orgel

FRAUENKAPPELEN

GOTTESDIENST

Sonntag, 13. September, 10 Uhr 
Kirche Meikirch
Gottesdienst
Mit Pfarrer Stephan Bieri und Ariane Piller an 
der Orgel

Weitere Infos unter: kirche-meikirch.ch

MEIKIRCH

GOTTESDIENST

Sonntag, 13. September, 10.15 Uhr, 
Altersheim Hofmatt, Uettligen
Gottesdienst mit Pfrn. U. Münger.
Musik: Doris Zürcher.

Weitere Angebote unter 
www.kg-wohlenbe.ch

WOHLEN

Wenn Einsamkeit die einzige
Gesellschaft ist. Ihre Spende hilft.
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Küchenbau
Parkett

Innenausbau
Tische
Möbel

Kindermöbel
Innenarchitektur

Bauführung

Sie haben Ideen für Ihr nächstes Projekt,
wir setzen diese für Sie um.
Lokal produziert, zu fairen Preisen.

031 904 04 00    www.amarena-ag.ch
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Machen Sie sich für den Bergwald stark.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6

Holzikofenweg 22, 3007 Bern
Tel. 031 311 00 06
info.be@rheumaliga.ch
www.rheumaliga.ch/be

Bewegung, Beratung, 
Physio-/Ergotherapie


